
146 Besprechungen

Wie weni1g Sicheres WwI1sSsen WITr über die eıt der Entstehung der Frage kommenden
Schriften. VT hat sich redlich die Bestimmung des termmnus quO un! termıinus ad
QUCH den einzelnen Fällen bemüht. Und doch wiıird 11238  — eın geWISSES Gefühl der Un-
sicherheit nıcht los; 10a Spürt überall, daß Wiıssen nıcht ausreicht; darum scheinen
manche Ansätze nıcht tragfähig se1InN ; TST recht, WEeNnNn dann auf diesen schwanken
Grundlagen NEUE Ansıchten aufgebaut werden. Oft scheinen diese Quellen auch nach
Dingen befragt worden se1ın, über die S1e Sar keine Auskunft geben wollten da nıicht
die Deutung des V1 gesucht ist? Engberding

DIhe Kreuzfahrer erobern Konstantıinopel. (Dre Regrerungszent der Kaznser
Alex1208s Angelos, Isaak Angelos und Alex120s Dukas, dre Schicksale der Stadt
nach der Einnahme SOuMNe das » Buch VDON Aen Bıldsäulen« (1195— 1206 ) AUS dem
Geschichtswerk des Naıketas Ohonates. Mıt einem Anhang: Nıkolaos Mesarıltes,
Ihe Palastrevolutzon des Joannes Kommnenos.) Je übersetzt, eingeleıtet un
erklärt VOL Kranz Grabler Byzantinische (AJeschichtsschreıiber 39() S.,

Karten, ıld. 1390 Styrıa, Graz
Ziu den dunkelsten Punkten der Geschichte der Kreuzzüge gehört hne jede Frage dıe

Eroberung Kppls durch die Lateiner 1m Jahre 1204 Noch betrüblicher ırkt dieses dunkle
Kre1ign1s auftf denjenıgen, welcher gerade die Beziehungen des christlichen Abendlandes
ZU christlichen sten ZU Spezlalgebiet selner Interessen gemacht hat (Gerade dieses
dunkle Kreigni1s ausgerechnet VO.  — iınem östlıchen (Geschichtsschreiber und dazu noch
VO.  — einem Nıketas Choniates dargestellt finden, bedeutet da einen wirklichen Re1iz.
Vor allem sollte n]ıemand versaäumen, das Klagelied aut sich wirken lassen, welches
Nıketas ob des Falles der Hauptstadt anstımmt dieser Ausgabe)!

Wiederum muß I1a  - der Leitung der Sammlung »Byzantinische Geschichtsschreiber«
für diese kluge Auswahl dıe verdiente Anerkennung aussprechen. Nicht wenıger Dank
verdıient der schon 1m A un and dieser Reihe bestens bewährte Franz Grabler für
se1ine Leistung ın Kıinleitung, Übersetzung und Kommentar.

Ks ist; geradezu bewundernswert, wWäas Nes ın selnen Anmerkungen aufgestöbert hat
ZULC Krklärung dunkler Stellen 1mM ext. Nur unwesentlichen Stellen hätte ich etwas
bemerken. So aut 1583 ist S  —_> LLXAÄANOV NTEP meL00T KXATLOYVOE übersetzt: »se1ıne
Mitbürger mehr mıt, Gewalt a ls mıiıt, ihrem W ıllen beherrscht«. Warum nıcht wörtlicher
und doch eutlicher: »mehr mıiıt (Jewalt als mıt der Kunst der Überredung « ? Auf
hätte auch Robert Lee W ol{ff Politics un the Latın Patrıarchate of Constantinopel 1204—61

Dumbarton Oaks Papers 1954 29277 —303 eiıne Erwähnung verdient.
Engberding

Anton N octurna [aus, YPeN frühchrıstlicher Vıgılienferer
und. ahr Fortleben VDOT allem uM römischen und. monNnastischen Rıtus Aus dem
Nachlaß herausgegeben VOIL Odılo Heiıming Liturgiewissenschaftlıche
Juellen und Forschungen, eft Aschendorff, Münster, 1957 I11 un:
24() . kart 19,50

Wohl In keiner ge1Ner Veröffentlichungen hat der Altmeister der vergleichenden Liturgle-
wıssenschaft sıich zut porträtiert wIe der vorliegenden, welche Jahre nach seinem
ode herauskam: Hıer leibt un lebt der echte Baumstark, hier leibt un: lebht der An
Baumstark: unbesiegbar durch die sgelbst den Fachmann erdrückende Fülle des heran-
gEZOZSCNEN vielschichtigen Materılals, unbesiegbar durch den Scharfsiınn, mıt welchem
AUuSs dieser Fülle immer gerade das herauszuüinden weıß, WasSs seine Ansicht tützen
vermäaßg; unbesiegbar durch eın überwaches Gespür, Dıinge wahrzunehmen, welche
anderen STETSsS verborgen bleiben; immer mitreißend durch FYeuer se1lner Forscherseele,
durch dıe schöpferıische Fruchtbarkeıt se1lnNner Ideen, durch die hellsiıchtige Erfassung der
Probleme, durch die überraschenden Durchblickg be1l den Übersichten, durch SsSe1INe Geistes-


